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Wıe die ampagne „Erlafsjahr 7000° heute fordert, hat die politiker AaUus en Fraktionen die Möglichkeit weılterge-
SPD 1995 einen Antrag ZUrTr Lösung des Schuldenproblems henden Erlassen befürwortet hatten.
der Entwicklungsländer gestellt, In dem S1e iıne internatl1o0- 1ıne umfassende Lösung des Schuldenproblems der
nale Insolvenzordnung forderte. Konstruktive Inıtlatıven Länder 1st aber 11UT 1mM Rahmen eiıner internationalen Vereıin-
einer Veränderung des Haushaltsgesetzes wurden auch VO  . barung möglıch Gewöhnlich werden Veränderungen 1m
beiden Koalitionsparteien In den VEILSANSCHEHN Jahren 1m Schuldenmanagemen der Gläubigerländer bel den Gipfel-
Bundestag eingebracht. Der haushaltspolitische precher der reffen ausgehandelt. er hofft „Erlafsjahr 2000° , da{s die
PD-Fraktıon inzwıischen Parlamentarıischer Staatssekretär ME Bundesreglerung als Gastgeberin des nächsten G-8-GI1p-
1mM Finanzminiısterium hat dıie entsprechenden Anträge 1m fels 1M Junı ın Köln international ıne Vorreiterrolle In
Haushaltsausschufß eingebracht, nachdem dıe Entwicklungs- pPuncto Schuldenerlafs übernimmt. TO OTaZzan

Davıd Goliath?
srael,; dıie Palästinenser un die Supermacht USA

Dıie enrheı deren auf der Welt ebt entweder In Israel oder den USA; e1;
Staaten sınd In vielfältiger Weıse mı1ıteinander verbunden. Aber selbst den Vereinigten
Staaten gelıngt CS nıcht, dıe Wıderstände ultraorthodoxer, In ıhrer „Eretz Yıs-
rael”-Ideologie verhafteten Strömungen In Israel eiInNe gerechte Lösung des Nahostpro-
ems entscheidend voranzubringen.

Unter dem 1ıte „V1ıa Dolorosa“ hat der englische Dramatı- Felsen identifizlieren, denen avı die Philister
ker Davıd Hare (Jahrgang einen polıtischen Monolog kämpfte hat der Junge Begın gesagt Wırd der amp
über ıne Reise ach Israel un aza geschrieben. N4a Dolo- sraels die „Philister” dıie Zukunft beherrschen?
rosa”“ wurde September 1998 1mM Royal Court Theatre
uraufgeführt. Hare zıitilert eın Interview miıt enny Begın, dem DIie Jerusalem Post vom Dezember 998/20 Kıslev 759/20
Sohn des früheren israelıschen Premierminıisters. „Das me1l- haaban 419 veröffentlichte das rogramm VO  S Präsıdent
ste, worauf In der Jüdischen Geschichte ankommt, geschah Clhlintons Jerusalem-Besuch. dem Jal Dezember werde das
1m Umkreıs VO ZWaNZI1g Meiılen Jerusalem. Wır können Jerusalemer Hılton-  otel für die ÖOffentlichkeit geschlossen
O: die Felsen identifizieren, denen Davıd die Phı- se1n. Von diesem Tag würden die 381 Räume des Hotels
lıster kämpfte, die telle, INOS predigte. Es ıst - L1UT noch der CLA un der osroßen Delegatıon gehören, mıt

der Clinton VO bıs Dezember Jerusalem, (Gaza,annehmbar, uNseICcS5 Rechts beraubt werden, da en
un: arbeıiten uNnseIcs Rechts, da se1N, M SErEe KÖ- Bethlehem also Israel un dıe palästinensischen Gebilete

besuchen wollte Den Sonntag, Dezember würde Clintonnıge herrschten un IMWSCHE Rıchtere sprachen. Und VOT

em da über die üge gehen, NSCTEC Propheten PLO- ıIn Jerusalem verbringen un abends einem Dınner teil-
phezeıiten. [)as es gehört UunNs, weiıl CS u1ls ausmacht, un nehmen, das dıie israeliısche Regierung selinen ren geben

werde. Am Dezember WO Clinton In aza der S1It-ohne das würden WIT verkümmern.“
ZUNS des Palästinensischen Natıonalkongresses teillnehmen,
auf der die Israel gerichteten Passagen der palästinens1-

Clintons Nahostreise eın Durchbruch 1m schen Nationalcharta gestrichen werden ollten Der letzte
Friedensprozefß Jag des Präsidentenbesuchs, der Dezember, würde einem

politisch geteilten Besuchsprogramm gelten: auf Massada dıe
In Israel wırd Maı 999 die Knesset LICU ewählt WCI- Verbeugung VOTL dem OS der radikal-fanatischen Selbst-
den ennYy eg1n, bısher Miınıiıster ın Netanjahus Kabıinett, behauptung sraels un In Bethlehem das Anstecken emes
hat dıe ründung einer adıkal konservatıven Parte1 rechts Weihnachtsbaums VOT der Geburtskirche DIe Erwartung,

da{ß Clintons Nahostreise Fortschritten 1mM nahöstlichenVO Likudblock angekündigt un: 111 sıch das Amt
des Premierministers bewerben. Wr können O08 die Friedensprozels führen werde, wurde chnell enttäuscht.
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on bevor Clinton In Israel eintraf, hatten radikal-konser- eın meIlstens Sephardım, vereinzelt auch schon SC  ena-
vatıve Interessengruppen Zeıtungsanzeigen selinen Be- zım DIe Geschichte der en In Amerika begann, un
such geschaltet: ‚SIbailst euch nıcht irreführen VO  - Clintons Be- gleich WarTr die Jüdische Geschichte Ameriı1kas.
such In aal Di1e palästinensische Natıonalcharta wiıird nıcht
annulliert werden. dagt Clinton agen Ö1e ren (3aza-Be- DIe aufeinanderfolgenden Pogrome In Usteuropa lösten
such ab D (The Jerusalem Post, 98) Die Zeıtung Ha schon 1mM 19 Jahrhundert immer MEUE Einwanderungs-
Aretz krıitisıerte die regierungsamtlıche Polemik Olin: schübe ach USA AUSs DiIe Jüdische Zuwanderung setzte sıch
[ONS Besuch „Di1e erbale Gewalt einen der freundlich- 1mM Jahrhundert VOlIL, während un: nach dem Holocaust
sten Präsıdenten, den Israel Je gekannt hat, vervollständigt fort. Die Jüdıschen Einwanderer stiegen, nachdem S1Ee erst
das finstere Bild eines streıtsüchtiıgen un zänkıschen Pre- einmal In Amerika Fulfs gefaßßst hatten, In der Gesellscha auf
mlermıinısters und einer politischen Führung, die sich verırrt un etablierten sıch als Jüdısche Amerikaner. Miıt überzeu-
hat Der unhöfliche Wiıderstand den Besuch ze1gt, da{s gender Selbstverständlichke1 sınd die Jüdıschen Amerikaner
Netanjahu un: die rechten Mınıiıster bereit sind, jeden Preıs der politischen, wirtschaftlichen und relıg1ösen Sıtuation

In Israel interessI1ert. sraels TODIemMe siınd 1M amerıikanı-zahlen, den Geist VO  - slo un das Wye-Abkommen,
welches Israel Z ückgabe weılteren Landes verpflichtet, schen Judentum auernd prasent. Umgekehrt sind die FEın-
unterminieren“ (8 1998 Der Eindruck drängte sich ufßnahmen der Jüdıschen Amerıikaner, denen immer auch
mıiıttelbar au als spiele die israelısche Regjlerung mıt den die israelısche Staatsbürgerschaft zusteht,;, ın Israel überall
Vereinigten Staaten atz un Maus. „Bibi" Netanjahu feststellbar Der israelische chekel ist fast auf eine Anhangs-
kämpfte VOT der Weltöffentlichkeit mıt dem amerıkanischen währung des Dollars reduzlert. Flugtickets, Buskarten, die
Präsıdenten, un wer würde Ende der Sleger se1n? Urangen auf dem Mahane Jehuda-  arkt un: dıe Tasse Kaf-

fee 1M tara-Cafe In Jerusalem es älst sıch mıt amerika-
Im ahr 1654 flüchteten Juden Männer, Frauen un: niıschen Dollars ezanlen Nur die kleinen Wechselbeträge
Kınder auf der Salnte Catherine AaUus dem brasılianischen werden In israelischer Währung zurückgegeben.
Recıife, das ortuga. gerade VO den Nıederlanden zurück-
erobert hatte, In die holländische Kolonialstadt Neu-Amster-
dam Peter Stuyvesant, der Generaldirektor VO New Nether- 7Zwischen nationaler Selbstsicherheit und
an 1mM Dienst der Holländisch-Westindischen Kompanıe, selbstzweiflerischer Unsicherheit
wollte die jJüdıschen Flüchtlinge als ‚halßerfüllte Feinde un
Lästerer des Namens Christ1i“ VO seinem Territorium fern- Jerusalem un New York lassen sıch als urbane „Melting
halten. Gewähre I1a  . den en das Niederlassungsrecht, pot -Gesellschaften verstehen. eım diırekten Vergleich Jeru-
dann könne I[11all sıch auch nıcht mehr der Lutheraner un alem-New York entsteht der iındruck, da{fs die gesellschaft-
Papısten erwehren. lıchen on WwWel verfeindete Öölker, wel sıch unfehl-

bar setzende Weltreligionen, relativer ökonomischer
In Amsterdam jedoch wandten sıch dıie „Kaufleute der u- Wohlstand un unmittelbar daneben manıfeste Unterent-
x1esischen WE Jüdischen) Nation“ ın eliner Petition das |DJE wicklung, also Erste un Drıtte Welt ineinander verschränkt
rektorium der Holländisch-Westindischen Kompanıe. Das In Jerusalem stärksten ausgepragt, letztlich O: unlös-

bar S1ind.stärkste Argument WAal, da{fs ‚viele VO  5 der Jüdiıschen Natıon
(in Amsterdam) dıe Hauptanteile der Kompanıle” be- DIie konservatiıven Gruppen der israelıschen Gesellschaft
säßen. Diıieser Wınk mıt dem Zaunpfahl führte dem Befehl streben eline VON den palästinensischen aC.  arn, die In al-

Stuyvesant, den AdUus Recıfe gekommenen en erlau- lernächster ähe en können, unbeeıiflufste Jüdısche
ben, In den Neu-Niederlanden reisen, Handel treiben, Eıgenexistenz In den ultraorthodoxen Gruppen wırd das

leben un: auf Dauer leiben unfter der V oraussetzung, Judentum weıterhiıin als ıne „Stammesreligion” gepflegt, Aaus

da{fß „dıie Armen iıhnen nıcht der Kompanıe oder der der sıch notwendigerweise eın introvertiertes Stammes-
polıtischen Gemeinde A ast allen, sondern VO  - iıhrer denken mıt isolatıonıstischer Stammespolitik ableıtet. DG
eigenen jJüdıschen) Natıon unterstüuützt werden“ (Karen israelısche Gesamtgesellschaft, die die lıberalen un säku-

Miıttelman Hrsg.| Creating Amerıcan Jews. Hıstorical larısıerten Bevölkerungsgruppen erweıtert ist, schwankt ZWI1-
(Lonversations About Identity, National Museum of Amer 1- schen natiıonaler Selbstsicherheit un selbstzweiflerischer

Unsicherheit hın un herCan Jewiısh Hıstory, Phıladelphıia 1998,; 10)
DIe Flüchtlinge hatten 1654 die Gemeinde earı srael, die
TSte Jüdische Gemeinde In Amerika, gegründet. Acht me Im Jüdischen Viertel der Jerusalemer tstadt, L1UT wenı1ge
späater, Begınn des zweıten Englisch-Niederländischen hundert Meter VO  S der Klagemauer entfernt, wird i1ne Post-
deekrieges (1664-1667), hatten sıch die Engländer eu-ÄAm- karte In den israelıschen Nationalfarben verkauft, auf der eın
sterdams bemächtigt, un Neu-Amsterdam wurde umbe- fliegender DüsenJjäger VO dem folgenden ext begleıitet ist

In New York Aus London wanderten weıltere en „Amerıiıca, don’t WOILTY, Israel 15 behind D  you Will diese Post-
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karte das pathologisc überzogene Selbstbewulfstsein eiInes Monate nach dem Wye-Abkommen erfolgen. Damıt
Z/wergstaats ausdrücken, welcher der Supermacht USA politi- würden 19,2 Prozent des biblischen Kernlandes VO aa
schen un militärischen Mut einbleuen will, oder wendet S1e un Samarıa unter alleinıger Verwaltung der stehen
sıch sarkastisch-selbstkritisch die hausgemachte TrO- OMNE A),; un 20,8 Prozent würden der israelisch-palästi-
Salız des isrealıschen Davıd, der der Supermacht selinen Wil- nensischen Kontrolle In one übergeben se1N. Aber immer
len aufzwingen W1 noch waren 6() Prozent der Westbank unter der ausschlie{fßli-

chen Verwaltung sraelsDer ameriıikanısche Meır Kahane — Begründer der ül
tra-radıikalen Kach-Bewegung, diıe selbst iın Israel verboten
ist; Kahane wurde VOTL ein1ıgen Jahren In Manhattan VO  s e1l- DiIie israelischen Behörden leiteten paralle den Wye-Ver-
N amerikanisch-palästinensischen Attentäter erschossen einbarungen eın Verfahren Z Enteignung VO  S zehn Prozent
chrıeb einmal In der EW1S Press (Brooklyn über das eal- der Gesamtfläche des Westjordanlandes e1in. DIie ente1g-
bild Davıds „Natürlıch 1st Davıd der sülße dänger Israels, der nenden Gebiete sollen „Staatsdomänen‘“ werden, die spater
Schreiber der wunderbaren Psalmen Aber In der CI- als lächen für Jüdische Siedlungen verwendbar SINd. DIe SC
scheıint ın selner Potalıtät als der ] öter olıaths, der VOTI planten Enteignungen umfassen etwa 000 Hektar ach
orn brennt über die Demütigung un Entheiligung des den Vorstellungen der israelischen Regjierung sind S1€e be-
Namens (Gottes un selnes Volkes Israel un der u1ls das schleunigt durchzuführen un noch VOT dem Ende der Ver-
wahre Vorbild für einen en Meır Kahane, On Jews handlungen über den endgültigen Status der Palästinenser-
an udaısm electe: ArticlesLVolume One, gebiete abzuschliefßßen
Jerusalem 1993, 10) DIe zweıte ufTfe des In Wye vereinbarten israelıiıschen Abzugs
Davıd Golhath WeT 1st Golıath, den avı 1mM Kontext wurde verzögert, weıl WI1Ie Netanjahu argumentierte diıe
des slo-Abkommens VON 993 un der Vereinbarung VOoO  z palästinensische Selte ihren In Wye gegebenen Zusagen nıcht
Wyeer 1998 eın welılteres Mal erschlagen hat? nachkam DIie drıtte Stufe des In Wye vereinbarten I1 ruppen-
Es dauerte ach den Oslo-Verträgen VO  — 993 fünf Jahre, b1s abzugs würde sıch damıt ebenfalls verzögern. Für das Verfah-
unter entscheidender Mitwirkung VO  z Präsiıdent Clinton u  . ZUrT Enteignung der zehn Prozent des Westjordanlandes
7 Oktober 1998 das ommMmen Von Wye zwıischen Israel WarLr ausreichend eıt DiIie israelısche andnahme
un: der Palästinensischen Autonomiebehörde (Palestinian Ende des Jahrtausends würde nıe scheıitern mussen e1-
uthority, abgekürzt: PA) geschlossen wurde. Es erübrigt N schnellen Fortschritt des Oslo/Wye-Prozesses, der ın
sıch, auf die mühseligen un: VO  — äufigen Rückschlägen SC den etzten zweieinhalb Jahren 1mM wesentlichen 11UT eın Pro-

ragten Verhandlungen einzugehen, dıe se1t dem Amitsantrıtt ze{1ß des Stillstands War

VO Premierminister Benjamıin Netanjahu (1996) zwischen
srael, der un den USA als Vermiuttler geführt wurden, Präsident Clhintons Reıise nach Jerusalem, Gaza,; assada un

Bethlehem führte Zzwel Männer MN CII die In ıhren Staa-den Oslo-Friedensprozeifß voranzubringen. DiIe Verhand-
lungen wurden immer wıieder In Terrorattentate un lo- ten eweıls In politischen Schwierigkeiten steckten. Netanjahu
kale Aufstände In den palästinensischen Gebileten zurückge- 1e sıch E: och 1mM Amt, weiıl sıch den extrem-natliona-
worfen. Weıl Israel eweıls se1ın absolutes Sıcherheitsinteresse listischen orgaben der relig1ösen Parteıen In seinem Kabı-
In den Vordergrund stellte, wurden be]l den Vermittlungsge- nett anpalßste un die Implementierung des Abkommens VON

sprächen immer L1UT mınımale Fortschritte gemacht, dıe Wye verhinderte. Für den Z Dezember 19958 also ıne
nach jedem ‚Fehlverhalten”, das dıe israelische Selite auf Se1- OC nach Clintons Besuch Wal eın Mißtrauensvotum
ten der auszumachen meınte, eweıls wıieder zurückge- ber dıe Regierung Netanjahu In der Knesset angesetzt, das
OINIMMEN wurden. 7A01 Sturz des Premierministers führte Präsiıdent Clinton

ingegen mulßste be]l jeder Pressekonferenz,; dıe eigentlich
dem Wye-Abkommen gewıdmet se1ın ollte, Fragen Aus-

DI1e Krise des Wye-Abkommens kunft geben, die siıch miıt dem ortgang des Impeachment-
Verfahrens 1mM amerıikanischen Kongreis beschäftigten.

rst das ommen Wye rte einer mühsam erreichten Angesichts der Tatsache, da{s Clinton durch das drohende
Vereinbarung. DiIe erste Stufe des Abzugsplans sah die Räu- Impeachment-Verfahren bereıts eutlc geschwächt Wal, 1st
Mung VOINN WEel Prozent des nördlichen Westjordanlandes der FEinflu{fs der ultraorthodoxen jüdischen Presse der USA

auf dıe letztlich gescheiterte amerıkanısche Posıtion währendO gkm) MOS die hınfort als Land der one VO  S Palästi-
MENSCHN un: Israelıs gemelınsam verwaltet werden würde. der Verhandlungen mıt Netanjahu un Arafat als gering
Zeıitgleich ollten 7 Prozent des Westjordanlandes 400 gkm) veranschlagen. DI1e ultraorthodoxe Presse artıkuliert vielmehr
unter alleinıge Kontrolle der kommen one DIe InaKooperatıon un ständigem Austausch mıt ultraor-
7zweıte ure des In Wye vereinbarten Milıtärabzugs VO  - der thodoxen Gruppen In Israel samıt deren Presseorganen das
es  an sollte vier ochen ach der ersten Abzugsstufe relig1iös-nationalistische Motiv, da{s Eretz Yisrael unaufgeb-
beginnen. DIie drıtte ufTfe hat bıs Ende Januar 1999 drel bar dem jJüdischen Volk gehören muUusse un dıe Formel
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\Dand für Friıeden , WIE S1€e dem Oslo-Prozef{ß$ zugrunde legt, Eretz Yısrael mischen sıch die beteiligten Natıionalkulturen
mıt en Miıtteln auch mıt extremsten Miıtteln un: alle Perioden der Geschichte übergreifend 5 da{ßs die
bekämpfen sEel. DIe Rechte der palästinensischen Bevölke- Konflikt beteiligten Gruppen SOWIE dıe In denselben le-
LUNS auf dem Land, staatlıche Souveränıiıtät un 1ıne irgend- benden Personen Opfern werden, die sıch dem Haf{fs der
WIE Hauptstadt In oder bel Jerusalem werden PrIINZI- Konfliktbeteiligten nıcht mehr entziehen können. Eın KOn-
piell neglert. Dem palästinensischen Volk To. ın flıkt dieser Art wırd ın der Politikwissenschaft als atholo-
Bantustans werden. Es wırd Z „underdog”, ISC bezeichnet.
dem VO  3 seıten e1ines expansıoniıstisch vorgehende „LOP Wenn das Fortleben antıker Vorurteile un ren-
dog  ‚CC 1m israelıtisch-palästinensischen Alltag In der ege nungsmuster geht, sınd 1mM en (Isten 3000eWI1e eın
menschenrechtliches or versagt wWIrd. Tag In bestimmten Kreisen der neo-rabbinischen Theologie

wırd argumentiert, da{s die Palästinenser WMMSGEHEI Gegenwart
ihrem Wesen ach den Phılistern des antıken Orılents ent-

Eın geradezu pathologischer Konflikt sprechen.
Es 1st eutlic erkennbar, da{s das ultraorthodoxe un 1ıbel-

Am 11 Maı 1979 veröffentlichte dıe Jewish Press die fanatı- moderne Judentum sıch In der des Hırten JDal
sche Kampfschrift des Meır Kahane un selner Kach- V1d, der den Phılıster Goliath bezwingt, wledererkennt. Der
Bewegung, dıe als ideologische Krıegserklärung dıe In In der überlieferte Überlebenskampf die Philister
Nahost eDenden Palästinenser oilt ))1 Eretz Yısrael 1st In SE1- wırd heute In der Verteidigung VO  = Eretz Yısrael die
er Gesamtheit VO Gott, dem chöpfer allen Landes, seinem Palästinenser NECeUu aktualisiert. Die Ultraorthodoxen en CD
auserwählten Volk Israel gegeben worden. Es 1bt weder WenNnn S1e die israeliısche Geschichte studieren, iImmer mıt
eın ‚Palästina’ och eın ‚palästinensisches Wır erken- demselben eın {u  3 Im Heute sraels fokussieren siıch
NenNn d. da{s Ihr dıe Palästinenser) eın Teıl der arabıschen 3000e Geschichte, WeNnn aa un: Samarıa die
Natıon se1ld, die sıch Negal und MSSM ıllen ın niıcht-jüdische Welt, vertreten Üüre das Volk der Palästinen-

Land ansıedelte, als WIT für 2000 kE In das Exil SC SE verteildigt werden mussen.
ZWUNSCH wurden, während dessen kein Tag verging, dem Der archetypische Slegesm  OS In Samuel / 4951 wırd
die en nıcht für iıhreTRückkehr beteten. Wır Ju- 1mM ultraorthodoxen Geschichtsverständnis auf die Gegenwart
den haben die Verpflichtung, das gesamte Land (Gottes sraels übertragen: „Und Davıd tat selne and ın dıie Hırten-
klamieren un dıie Jüdische Souveränıität über alle Gebiete tasche un: nahm einen Stein daraus un Schleuderte iıh und
erklären, dıe VO  - U1l wlederbeansprucht worden sind“ traf den Phıiılister die Stirn, da{ßs der Stein In selne Stirn
(Rabbi Meiır Kahane, On Jews un udalsm electe: Articles, fuhr un Z Erde fiel auf se1ın Angesicht. SO überwand
1-1 Jerusalem 19953, 81) avl den Philister mıt Schleuder un Stein un: traf un:

tOtete iıh Davıd aber hatte keıin chwert In selner and Da
DIe VON Meiır Kahane vorgetragenen Urreflexe einer altorıen- 1ef hın un Ral dem Philister un nahm dessen
talıschen Stammesreligion en sıch In der raorthodoxie chwert un: ZOS dUus der cheıde un: totete ıh vollends
der jedler, die die palästinensische estban heute USUuT- un: hıeb ıhm den Kopf damıt ab Als aber dıe Phılister
pDIiert halten, He  er Wort gemeldet. DIie fanatıschen jedler, hen, da{s ihr Stärkster LOT Wäal, en S1e
die Sahz Eretz Yısrael für sıich reklamieren, sind unfähig, 1M
politischen un: gesellschaftlichen Bereich Kompromisse mıt Angelehnt die kabbalistische Zahlenmysti hat Rabbı
den palästinensischen Nachbarn einzugehen. Ihr zelotischer Matıtyahu Glazerson Gleichzeitigkeit un: Gleichwertigkeit
Fanatısmus destrulert edwede politisch ausgehandelte, VO  e Phılıstern un Palästinensern „bewilesen : In WMNSEGHEN

kunftsweisende Versöhnungsperspektive. agen ergreifen die Palästinenser, indem S1€e den Kilz uUuNse-
Am ebruar 994 ermordete der amerıkanısche j1edler- HCN alten philısteischen Feinde einnehmen, jede Gelegenheıit,
arzt Baruch Goldstein 1mM moslemiıischen Teıl der die en ın den Massenmedien 1MmM allerschlechtesten
achpela mıtten 1MmM Ramadan 29 etende Menschen. Das Te erscheinen lassen“ (Matityahu Glazerson, Philistine
Grab des Mörders, 1mM abbi-Meir-Kahane-Park der jedlung an: Palestinıjan. The Ideological Conflict Between Israel And
Irya' Arba gelegen, wurde ZU Wallfahrtsort ultraorthodo- the Philistines In the Past an oday, Jerusalem 1994,
AT Besucher. DIe Veranstaltungen ersten odestag des DIie sıegreiche Auseinandersetzung mıt den Palästinensern,
Todes VON Baruch Goldstein nNannte Yıtzhak IN eine »An_ die In das Erbe der Phiılister eingetreten SINnd, kann folgerichtig
stiftung Zu M d(( Neun Monate spater wurde Yıtzhak Ra- 1Ur erfolgen, WIE INa  —_ sıch schon einmal Begınn der JU-
bin November 1995 In Tel VIV VOoO  S einem israelischen diıschen Geschichte In Eretz Yısrael mıt den Philistern auUseln-
Studenten ermordet. Self-fulfilling prophecy bel WEel Vor- andergesetzt hat „Wenn die Palästinenser dıie geistlichen Er-
gangen, die In derselben leTfe elınes sıch In ord transfor- ben der Phıliıster Sind, dann ist der Weg, sıch S1E
mlerenden archaıschen Stammesglaubens wurzeln? wehren, L1UTL der, auf dem das Jüdische Volk sich bereıts VOT

DIie relig1ösen un polıtischen Dimensionen des Kampfes Jahrtausenden S1Ee gewehrt hat“ (Glazerson, aual®:: 10)
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In LEretz Yısrael edingen sıch damals WI1e heute miılıtärischer Mehrere Fragen bleiben en Wer ist „Goliath’ die Palä-
un: spirıtueller S1eg un: gehen inelinander ber IC 1L1UT stinenser, der sıch einmischende amerıkanısche Präsiıdent,
die nationale Siıcherheit, sondern auch dıe vollständige TODEe- die SA® Und WeT 1st ADavıdh dıe frommen Ultraorthodo-
LUNS VO  . Eretz Yısrael hängt VO intensiven Torah-Studium ACTI; Sanz Israel oder ıne abstrakte Ideologıe ohne Hoffnung
In den Yeshivoth ab“ (Glazerson, aa O Z I ieser theolo- un Zukunft? Wer wiıird schliefßlich In der uen Auseıinan-
vische Ansatz macht dıe Yeshivoth damals WI1Ee heute Z dersetzung zwıischen „Golıath” un \Davıdı unterhegen? Der
Ausgangspunkt VO  —_ andnahme un: S1eg Ausschlief{filich mıt Verlierer wırd ADavad se1ln, der In dem pathologischen Kon-
dem Wiıssen der Yeshivoth annn der ude verstehen, da{ß {lıkt, der sıch auf den vernunftlosen amp Eretz Yısrael
Eretz Yısrael mehr als jedes andere Land die OTa gebun- reduziert, versinken F5 Dem \Davadı. der Ultraortho-
den und darum heılıg 1st. Allein dem Volk Israel 1st dieses doxen sınd die politische Handlungsfähigkeit un die Kraft
Land VO  S (Gott übereignet worden, ausschließlich dem der Zukunftsgestaltung In einem INn rleden ebenden Israel
Stamm deren, die Mose Urc das ote Meer bıs die verloren
renzen VO  . Eretz Yısrael heranführte Der antıke amp zwıschen „Davıd“ un „ Golrath” ist eın für
Vor diesem intergrund der relıg1ösen Erinnerungen ist ITlemal vorbel un äflst sıch in der Gegenwart nıcht mehr
eutlıch, da{fß Präsıdent Clinton be1 seinem Jüngsten Vermitt- wlılederholen Politischer Ausgleich, wırtscha Entwick-
lungsversuch zwıschen Israelıs un Palästinensern erfolglos Jung für dıie Palästinenser, Land un Wasserrechte für die
leiben mußte. er die Zusage VO  — Milliarden Dollar Palästinenser, die Entwicklung einer regionalen Friedensord-
Wiırtschaftshilfe für Israel noch dıe VO  > Clinton überwachte NUNg un eiıne ange Zeitphase, In der Israelis un: Palästi-
Annullierung der palästinensischen Nationalcharta GNMNSGT: 1ıne versöhnte KoexI1stenz aufbauen können, sind C

Dezember 1998 In Za halfen, Netanjahu weıteren rag
Schritten bel der Durchführung des Wye-Abkommens Unerläfßlich wird se1n, die 1Derale Bevölkerungsmehrheit In
veranlassen. Israel die marktschreierische Minderheit der fanatı-
IJa 1mM Kontext des Archetyps bleiben keinen schen Jledlier stärken. Es gilt, die idelogischen, ultraortho-
rieden zwıschen Philistern-Palästinensern un Israel geben doxen, zelotischen, islamistischen un terrorıistischen Reflexe
kann, siınd auch die Anstrengungen des @O1 Bıll Clinton für allmählich verlernen, WE der pathologische Konflikt ın
die ultraorthodoxen jedler, dıe oftmals Amerikaner SINd, Eretz Yısrael aufgebrochen werden soll Beide Kontrahenten
un: hre Politiker kein rund, 1m ıdeologisch begründeten ADavidı und „Goliath”, Israelıs un: Palästinenser sSınd
amp für Eretz Yısrael nachzulassen. DIie ultraorthodoxe schwach, sıch selbst VO  = ihren ideologischen Fesseln
Ideologie der j1edler bleibt hermetisch geschlossen un 1st befreijen. ıne internationale Friıedens- un: Entwicklungs-
für 1ne rational begründete Versöhnungs- un Friedenspoli- politik, W1e s1e sıch VON Oslo un: Wye ableıiten läßt, wiırd für
tik unerreichbar. ange eıt unverzichtbar SeIN. ermann Vogt

Frijedliches Ende der Ara Moı1?
DI1e Rolle der Kırchen 1mM Demokratisierungsprozefß Kenyas

Fın für dıe etzten dreißıigre ungewohnter Geist der Kooperatıon zwıschen Regierung,
Opposıtion und gesellschaftliıchen Kräften hestiımmt derzeıt das polıtische 1MAa Kenyas.
Ralph-Michae: Peters, Mitarbeıter des Hamburger Instıtutes für Afrıkakunde, analysıert
den wichtigen Beıtrag der großen CArıstlichen Kirchen des ostafrıkanıschen Landes für
politische Reformen, demokratischen Aufbau und gesellschaftliche Integration.

Der Demokratisierungsprozefß 1m ostafrıkanıschen enya parteı enya Afrıcan Natıonal Union welılter-
steckt auch rund s1eben e nach der Rückkehr 7A00 ehende demokratische Reformen gewehrt. Als jedoch Mıtte
Mehrpartelensystem och In den Kınderschuhen Erstmals des Jahres 199 / der OWCOWN zwıischen elner vorüberge-
1bt die politische Entwicklung aber nla vorsichtiger hend geeinten Upposıtion aus zıvilgesellschaftlıchen Grup-
offnung: Lange eıt hatten sıch der se1t 1978 amtierende PCN, Kirchen un Opposıtionsparteıien einerseıts un der
Staatspräsident Danıel arap Mo1 un selne einstige Einheits- Regierung andererseıts das Land den Rand der Unregıer-
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